
 
 

REGIONALVERSAMMLUNG Darmstadt, den 25.09.2017 

           SÜDHESSEN 

 

 

E R G E B N I S N I E D E R S C H R I F T 

über die 6. Sitzung  

der Regionalversammlung Südhessen (RVS) 

(IX. Wahlperiode) 

am 22. September 2017 

 

 

 

Tagungsort: Stadtverordnetensitzungssaal im Rathaus „Römer“ in Frankfurt am Main 

 

 

Beginn: 15:00 Uhr Ende:  16:25 Uhr 

 

 

Teilnehmer: siehe Anwesenheitsliste 

 

 

Obere Landesplanungsbehörde: Frau Regierungspräsidentin Lindscheid 

 Herr Regierungsvizepräsident Dr. Böhmer 

 Herr Dr. Beck 

 Herr Krämer 

 Herr Hennig 

 Herr Felden 

 Herr Huber-Braun 

 Herr Ortmüller 

 

 

Schriftführerin:  Frau Scheuermann 
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TO I 

1. Antrag der Gemeinde Wölfersheim auf Zielabweichung vom Regionalplan Südhessen / 
Regionalen Flächennutzungsplan 2010 (RPS/RegFNP 2010) gemäß § 8 Abs. 2 HLPG für 
die Ausweisung eines Gewerbegebietes „Logistikpark Wölfersheim A 45“  
Drs. Nr. IX / 38.1 

2. Vergleich Normenkontrollverfahren Langener Waldsee 
Gemeinsamer Antrag der SPD- und CDU-Fraktion vom 14. August 2017  
Drs. Nr. IX / 46.0 

3. Terminplan 2018 – Drs. Nr. IX / 45.0 

4. Bericht der oberen Landesplanungsbehörde 

 TO II 

5. Antrag der Städte Erlensee und Langenselbold auf Zulassung einer Abweichung von den 
Zielsetzungen des Regionalplans Südhessen/Regionalen Flächennutzungsplans 2010 
gemäß § 8 Abs. 2 HLPG zugunsten der Erweiterung des gemeinsamen Gewerbegebiets, 
Erlensee und Langenselbold - Drs. Nr. IX / 43.0  

 

Der Vorsitzende der Regionalversammlung Südhessen (RVS), Herr Joachim Arnold, begrüßte 
die Mitglieder und eröffnete die Sitzung. Sein besonderer Gruß galt Frau Regierungspräsidentin 
Lindscheid, Herrn Regierungsvizepräsidenten Dr. Böhmer sowie den Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern der oberen Landesplanungsbehörde.  

Herr Arnold gratulierte nachträglich – auch im Namen der RVS – Frau Ursula auf der Heide zum 
65. Geburtstag, Herrn Thomas Kaus zum 50. Geburtstag sowie Herrn Dr. Erwin Schuster zum  
80. Geburtstag.  

Des Weiteren gratulierte er Herrn Michael Krämer (Geschäftsstelle der Regionalversammlung) 
zu seinem heutigen Geburtstag. 

Der Vorsitzende stellte fest, dass die Einladung zur Sitzung der RVS mit Schreiben vom  
31. August 2017 form- und fristgerecht erfolgt ist. Zeit, Ort und Tagesordnung der Sitzung 
wurden am 18. September 2017 im Staatsanzeiger für das Land Hessen veröffentlicht.  

Anschließend stellte er die Beschlussfähigkeit der Regionalversammlung fest. 

Herr Arnold wies darauf hin, dass von der Geschäftsstelle heute folgende Unterlagen verteilt 
wurden: 

Protokolle: NLF vom 14.09.2016 

 UEK vom 14.09.2017 

 HPA vom 15.09.2017 

 ÄR vom 15.09.2017 
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Zur Drs. Nr. IX / 43.0 – Antrag der Städte Erlensee und Langenselbold auf Zulassung einer 
Abweichung von den Zielsetzungen des Regionalplans Südhessen/Regionalen 
Flächennutzungsplans 2010 gemäß § 8 Abs. 2 HLPG zugunsten der Erweiterung des 
gemeinsamen Gewerbegebiets, Erlensee und Langenselbold – informierte Herr Arnold wie 
folgt: 

Die Städte Erlensee und Langenselbold haben zwischenzeitlich die bei der oberen 
Landesplanungsbehörde eingereichten Unterlagen aus gegebenem Anlass überarbeitet. Diese 
überarbeitete Version wird den Mitgliedern der Regionalversammlung im Laufe der KW 39 als 
Drs. Nr. IX / 43.1 zugehen. Die bereits versendete Drs. Nr. IX / 43.0 wird von der heutigen 
Tagesordnung genommen. 

 

Aufgrund der in der Sitzung des Ältestenrates am 15.09.2017 erfolgten Beratungen und 
Beschlüsse ergibt sich für die heutige Sitzung folgende Tagesordnung: 

TO I 

1. Antrag der Gemeinde Wölfersheim auf Zielabweichung vom Regionalplan Südhessen / 
Regionalen Flächennutzungsplan 2010 (RPS/RegFNP 2010) gemäß § 8 Abs. 2 HLPG für 
die Ausweisung eines Gewerbegebietes „Logistikpark Wölfersheim A 45“  
Drs. Nr. IX / 38.1 

2. Vergleich Normenkontrollverfahren Langener Waldsee 
Gemeinsamer Antrag der SPD- und CDU-Fraktion vom 14. August 2017  
Drs. Nr. IX / 46.0 

3. Terminplan 2018 – Drs. Nr. IX / 45.0 

4. Bericht der oberen Landesplanungsbehörde 

 

Unter Hinweis auf jetzt erst vorliegende Schreiben des Regionalen Bauernverbandes Wetterau 
sowie der Rosenschule Ruf und dem hieraus entstehenden weiteren Beratungsbedarf 
beantragte Herr Kaufmann (DIE GRÜNEN), TOP 1 um eine Runde zu schieben. Die Vorlage sei 
zum jetzigen Zeitpunkt nicht entscheidungsfähig. 

Herr Schindler (SPD) sprach sich gegen eine Verschiebung der Beschlussfassung aus. Die 
landwirtschaftlichen Bedenken seien in der Vorlage bereits hinreichend berücksichtigt. 

Da keine weiteren Wortmeldungen vorlagen, ließ Herr Arnold über den Antrag der Fraktion DIE 
GRÜNEN auf Verschiebung der Beschlussfassung der Drs. Nr. IX / 38.1 in die nächste RVS-
Sitzung abstimmen. 

Beschluss: Die Regionalversammlung Südhessen lehnt den Antrag der Fraktion DIE GRÜNEN 
auf Verschiebung der Beschlussfassung der Drs. Nr. IX / 38.1 in die nächste RVS-
Sitzung mit den Stimmen der Fraktionen von SPD, CDU und FDP, gegen die 
Stimmen der Fraktionen DIE GRÜNEN und AfD, bei Stimmenthaltung der 
Vertreter von Uwiga und ÜWG, mehrheitlich ab. 
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Bei Enthaltung der Fraktionen DIE GRÜNEN und AfD wurde die Tagesordnung mehrheitlich 
angenommen.  

 

zu TOP 1: Antrag der Gemeinde Wölfersheim auf Zielabweichung vom Regionalplan 
Südhessen / Regionalen Flächennutzungsplan 2010 (RPS/RegFNP 2010) gemäß § 8 
Abs. 2 HLPG für die Ausweisung eines Gewerbegebietes „Logistikpark 
Wölfersheim A 45“ - Drs. Nr. IX / 38.1 

Unter Hinweis auf die besondere Qualität der landwirtschaftlichen Böden in der Wetterau und 
die enorme Größe der Fläche, die versiegelt werden soll, begründete Herr Salz (DIE GRÜNEN) 
ausführlich die Ablehnung seiner Fraktion. Er kritisierte weiterhin die fehlende Prüfung von 
alternativen Standorten. 

Herr Kötter (SPD) erläuterte, dass es sich bei den in Anspruch genommenen 
landwirtschaftlichen Flächen um weniger als 1% der landwirtschaftlichen Flächen der Gemeinde 
Wölfersheim handele. Des Weiteren vertrete seine Fraktion die Auffassung, dass es sich bei der 
vorliegenden Beschlussempfehlung um eine ausgewogene Vorlage handele, der seine Fraktion 
zustimmen werde.  

Herr Kasseckert (CDU) betonte, dass auch für seine Fraktion die Landwirtschaft eine wichtige 
Rolle bei der Beurteilung des Vorhabens gespielt habe. Die erfolgte Reduzierung der 
beantragten Flächen zeige, dass bei der Oberen Landesplanungsbehörde eine ernsthafte 
Abwägung stattgefunden habe. 

Herr Dr. Naas (FDP) vertrat die Auffassung, dass die von der Fraktion DIE GRÜNEN u.a. 
geforderte Prüfung von Alternativstandorten nicht Gegenstand dieses Verfahrens sei. Seine 
Fraktion plädiere für dieses Vorhaben. 

Herr Urhahn (DIE GRÜNEN) legte nochmals ausführlich die Bedenken seiner Fraktion gegen 
das Vorhaben in der jetzigen Form dar. Er verwies hier insbesondre auf die Größe des 
Vorhabens, das seiner Meinung nach die Landschaft nachdrücklich verändern werde. 

Da keine weiteren Wortmeldungen vorlagen, ließ Herr Arnold über die Drs. Nr. IX / 38.1 
abstimmen. Herr Geiß (FDP) befand sich während der Abstimmung nicht im Raum. 

Beschluss: Die Regionalversammlung Südhessen stimmt mit den Stimmen der Fraktionen 
von SPD, CDU und FDP sowie den Stimmen des Vertreters der Uwiga und der 
ÜWG, gegen die Stimmen der Fraktionen DIE GRÜNEN und AfD sowie eines 
Vertreters der CDU-Fraktion der Drs. Nr. IX / 38.1 mehrheitlich zu 

 

Zu TOP 2: Vergleich Normenkontrollverfahren Langener Waldsee 
Gemeinsamer Antrag der SPD- und CDU-Fraktion vom 14. August 2017  
Drs. Nr. IX / 46.0  

Frau Jäger (CDU) begründete ausführlich den gemeinsamen Antrag der SPD- und CDU-
Fraktion. Dieser Antrag biete der RVS eine gute Möglichkeit, der unendlichen Geschichte zum 
Thema „Langener Waldsee“ einen zumindest vorläufigen Schlusspunkt zu setzen. 
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Herr Urhahn (DIE GRÜNEN) informierte, dass der Kreistag des Kreises Groß-Gerau mit großer 
Mehrheit beschlossen habe, dass die vom Kreis Groß-Gerau in die RVS entsandten Vertreter 
gegen den vorliegenden Antrag stimmen sollen. Das Vorhaben liege zwar auf dem 
Gemarkungsgebiet des Kreises Offenbach, jedoch seien die Trinkwasssergrundströme und die 
Zuflüsse zu den Trinkwasserbrunnen der Stadt Mörfelden Walldorf unmittelbar betroffen. Des 
Weiteren kritisierte er vehement die Abholzung des Bannwaldes. 

Herr Dr. Naas (FDP) erläuterte, dass seine Fraktion es für wichtig erachte, dass in der Region 
regionale Baustoffe angeboten werden können. Seine Fraktion werde der Vorlage zustimmen. 

Herr Voos (DIE GRÜNEN) betonte, dass es sich hier, seiner Meinung nach, um eine irreversible 
Entscheidung handele, die große negative Auswirkungen auf die Themen Natur und 
Umweltschutz habe. Die langfristigen Folgen, die diese Entscheidung auch für die folgenden 
Generationen habe, würden nicht bedacht. 

Herr Gerfelder (SPD) erläuterte ausführlich die bisherigen Entscheidungen der 
Regionalversammlung Südhessen zum Thema „Langener Waldsee“. Er vertrat u.a. die 
Auffassung, dass die jetzt eingetretene Rechtslage den vorliegenden Antrag sinnvoll mache. 

Herr Wissenbach (AfD) informierte, dass es in seiner Fraktion keine einheitliche Meinung zu 
dieser Vorlage gebe. Weiterhin stellte er folgenden Antrag: 

Die AfD-Fraktion beantragt, dem Antrag zu TOP 2 zuzustimmen, jedoch mit der Maßgabe, den 
Inhalt des abzuschließenden Vergleiches mit einem zusätzlichen Preis für die Firma Sehring zu 
befrachten. 
Die Klägerin soll nicht nur die eigenen Verfahrenskosten und die Gerichtskosten tragen, 
sondern sich darüber hinaus freiwillig verpflichten, zusätzlich zu den ihr ohnehin aufgrund der 
bestehenden Bestimmungen und Auflagen obliegenden Renaturierungs- und 
Ausgleichsverpflichtungen weitere, vergleichbare Renaturierungs- und Ausgleichsmaßnahmen 
im Umfang weiterer 20% des bestehenden Umfanges zu leisten. 

Nach weiteren Wortmeldungen der Herren Gerfelder (SPD) und Wissenbach (AfD), ließ Herr 
Arnold über den Änderungsantrag der AfD-Fraktion abstimmen. 

Beschluss: Die Regionalversammlung lehnt mit den Stimmen der Fraktionen von SPD, CDU, 
DIE GRÜNEN und FDP, bei Enthaltung der Vertreter von UWIGA und ÜWG, gegen 
die Stimmen der AfD-Fraktion den Änderungsantrag mehrheitlich ab. 

 

Anschließend ließ Herr Arnold über die Drs. Nr. IX / 46.0 abstimmen. 

Beschluss: Die Regionalversammlung stimmt der Drs. Nr. IX / 46.0 mit den Stimmen der 
Fraktionen von SPD, CDU, FDP sowie Teilen der AfD-Fraktion, gegen die Stimmen 
der Fraktion DIE GRÜNEN; Teilen der AfD-Fraktion sowie der Vertreter der ÜWG 
und Uwiga mehrheitlich zu. 
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zu TOP 3: Terminplan 2018 – Drs. Nr. IX / 45.0 

Der Terminplan 2018 wurde von der Regionalversammlung Südhessen zur Kenntnis 
genommen. 

 

zu TOP 4: Bericht der oberen Landesplanungsbehörde 

Frau Regierungspräsidentin Lindscheid informierte, dass die obere Landesplanungsbehörde 
aus den Reihen der RVS gebeten worden sei zum Thema „Biosphärenregion Rheingau“ zu 
berichten. Man habe diesbezüglich bereits mit dem Ministerium Kontakt aufgenommen und 
werde zu gegebener Zeit dem zuständigen Ausschuss berichten. 

Herr Arnold schloss die Sitzung um 16:25 Uhr. 

Die nächste Sitzung der Regionalversammlung Südhessen findet am Freitag, 10. November 
2017 um 15:00 Uhr im Plenarsaal des Römers in Frankfurt statt. 

 

 

Der Vorsitzende der  
Regionalversammlung Südhessen     Schriftführerin 

 

   

 

Joachim Arnold       Conny Scheuermann 
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